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Liebe Leser*innen, pulnktlich zum Ende der
Sommerpause erhalten Sie unseren 15.
Newsletter. Schwerpunktthema dieser Ausga-
be ist die ,Arztliche Versorgung Jugendlicher
nach sexueller Gewalt ohne Einbezug der El-
tern® und die Expertise, die das Deutsche
Institut fiar Jugendhilfe und Familienrecht
(DIJuF) im Auftrag des S.I.G.N.A.L. e.V. zum
Thema verfasst hat.

Wie gewohnt finden Sie auf den nachsten Sei-
ten zudem Informationen Uber aktuelle Ent-
wicklungen, neue Verotffentlichungen sowie
Veranstaltungen. In der Rubrik ,Intervention-Aktuelle Entwicklun-
gen" informieren wir auch Uber zwei neue Projekte des S.I.G.N.A.L
e.V.: Das Traumanetz Berlin und den Runden Tisch Berlin zur Um-
setzung der WHO Leitlinien flir den Umgang von Gesundheitsver-
sorgung und -politik mit hauslicher und sexueller Gewalt.

AKTUELLES aus der Koordinierungsstelle

2 Koordinierungsstelle mit neuer personeller Besetzung. Marion
Winterholler und Karin Wieners sind in das S.I.G.N.A.L. Projekt
~Runder Tisch Berlin — Umsetzung der WHO Leitlinien™ gewech-
selt. In der Koordinierungsstelle werden sie mit einem kleinen
Stundenkontingent weiter mitwirken. Die neuen Kolleginnen <

2 Intervention in Krankenhdusern: Die Koordinierungsstelle ist im
Gesprach mit Vertreter*innen des Alexianer Krankenhauses
Hedwigshdéhe und des Bundeswehrkrankenhauses. Beide Kilini-
ken befassen sich mit der Einrichtung einer Gewaltschutzgruppe
fir den Aufbau verbindlicher Versorgungsangebote bei hausli-
cher/sexueller Gewalt. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

< Koordinierungsstelle veréffentlicht ,Empfehlungen zur gerichts-
festen Dokumentation und Spurensicherung nach hauslicher und
sexualisierter Gewalt flir Kliniken und Arztpraxen in Berlin®. Die
Veroffentlichung steht als Print-Fassung und als pdf-Datei zur
Verfligung. Download: © Empfehlungen

2 Der Ende 2017 aktualisierte S.I.G.N.A.L.-Dokumentationsbogen
bei hauslicher Gewalt liegt nun auch als Formular fir die Online-
Bearbeitung vor. © Download Dokumentationsbogen

2 Der diesjahrige interdisziplindre Fachtag der Koordinierungsstelle
(11.6.18) befasste sich mit der arztlichen Versorgung Jugendli-
cher nach sexueller Gewalt ohne Einbezug der Eltern. Weiteres
im Schwerpunkt und auf 2 signal-intervention.de

2 Artikel der Koordinierungsstelle zur Intervention im Rahmen der
Schwangerenversorgung in der Deutchen Hebammen Zeitschrift,
3/2018 erschienen. 2 Blick ins Heft

2 Posterprasentation: Gemeinsam mit den DRK Kliniken Westend
prasentiert die Koordinierungsstelle am 27.9. auf der Jahresta-
gung der Dt. Gesellschaft interdisziplinare Notfall- und Akutme-
dizin e.V. das Poster ,Umgang mit hauslicher und sexueller Ge-
walt - das Modell Gewaltschutzteam®™. © DGINA 2018

Far Materialbestellungen verwenden Sie bitte unseren Vordruck:
= Materialliste oder senden Sie eine E-Mail an:
2 info@signal-intervention.de
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Die NEUEN Mitarbeiterinnen der
Koordinierungsstelle:

Céline Simon, M.A. Philosophie.
Frau Simon hat in verschiedenen
Berliner Anti-Gewalt-Projekten mit-
gearbeitet. Zuletzt war sie Referen-
tin in der Berliner Aids Hilfe. In der
Koordinierungsstelle ist
Frau Simon verant-
wortlich fir das Aufga-
benfeld ,,Aus-, Fort- und
Weiterbildung von Ge-
sundheitsfachkraften®.
2 simon@signal-
intervention.de

Dorothea Sautter, Psychologin und
Hebamme, mit langjahriger Berufs-
erfahrung in der Geburtshilfe sowie
in Gesundheitsforderung
und Suchtpravention. In
der Koordinierungsstelle
ist Frau Sautter An-
sprechpartnerin flir das
Aufgabenfeld ,Interven-
tion und Erstversorgung
in Kliniken, Praxen
und OGD". © sautter@signal-
intervention.de

Impressum & Copyright
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fon: 030 - 275 95 353
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mehr erhalten mdéchten, kdénnen Sie
sich hier vom Bezug abmelden:
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THEMEN-SPEZIAL: Arztliche Versorgung Jugendlicher nach
sexueller Gewalt — auch ohne Einbezug der Eltern

Wie haufig Jugendliche nach sexueller Gewalt Hilfe in der medizini-
schen Versorgung suchen, und wie haufig sie dies mit oder ohne
eine sorgeberechtigte Person an ihrer Seite tun, ist nicht bekannt.
Klar allerdings ist, dass viele Jugendliche sexuelle Ubergriffe und
sexuelle Gewalt erfahren, und dass ein Teil der Betroffenen die El-
tern zunachst oder auf Dauer nicht einbeziehen méchte.

Die Koordinierungsstelle befasst sich seit 2017 mit der Versor-
gungssituation von Jugendlichen, die sexuelle Gewalt erfahren ha-
ben und ohne Einbezug von Eltern medizinische Versorgung su-
chen. Unsere Recherche zeigte, dass die Versorgung bundesweit
erheblich differiert. Es gibt keine Standards flr die Versorgung die-
ser Jugendlichen und es besteht Handlungsunsicherheit aufgrund
ungeklarter rechtlicher und fachlicher Fragen.

Dank Unterstitzung des Paritatischen Wohlfahrtverbands, LV Ber-
lin, konnten wir das Deutsche Institut fir Jugendhilfe und Familien-
recht e.V. (DIJuF) mit der Erstellung eine Expertise zum Thema be-
auftragen. Wir hoffen, dass die Expertise zu Klarheit und Hand-
lungssicherheit in der - auch elternunabhdngigen - Versorgung Ju-
gendlicher nach sexueller Gewalt beitragt.

Im Interview Katharina Lohse
(links), Abteilungsleiterin Rechtsberatung,
Rechtspolitik und Forschung des DIJuF
und Henriette Katzenstein (rechts), bis
31.3.18 stv. fachliche Leiterin des DIJuF.
Beide Frauen waren maBgeblich an der
Erarbeitung der Expertise beteiligt.

S.I.G.N.A.L.: Frau Lohse, Frau Katzenstein - auf welche
Problematik reagiert die Expertise?

Frau Lohse: Sucht eine Minderjéhrige nach einem sexuellen Uber-
griff ohne Begleitung ihrer Eltern eine Klinik auf, kann es pas-
sieren, dass sie abgewiesen wird. Denn akute, schwerwiegende
Verletzungen liegen nach einer Vergewaltigung oft nicht vor,
und fir alle medizinischen MaBnahmen, die keine eindeutige
Notfallbehandlung sind, wird in der Arzteschaft oftmals die
Einwilligung der Eltern fir erforderlich gehalten.(...) Dabei kén-
nen die Hintergriinde, warum eine Jugendliche den Einbezug
der Eltern ablehnt, vielfédltig sein: mangelndes Vertrauen zu
den Eltern, Scham, aber auch, dass die Eltern selbst die Téater
sind.

S.I.G.N.A.L.: Welche Fragestellungen standen im Zentrum
der Expertise?

Frau Lohse: (...) Im Zentrum der Expertise stand dann die Frage,
unter welchen Voraussetzungen Arz*tinnen Minderjéhrige, die
sexuelle Gewalt erfahren haben, auch ohne Einbezug ihrer El-
tern behandeln sowie Spuren vertraulich dokumentieren und
sichern diirfen. (...)

Frau Katzenstein: Die Expertise geht auch auf die Schnittstelle
zwischen Arzt*innen/Kliniken und Jugendhilfe ein: Unter wel-
chen Voraussetzungen darf oder muss das Jugendamt infor-
miert werden? Was kann Jugendhilfe in einer solchen Konstel-
lation Uberhaupt leisten?

Zum Schluss folgt ein kurzer Uberblick t(ber mégliche Haf-
tungsfragen flr Arzt*innen (...)
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THEMEN-SPEZIAL:

Sexuelle Gewalterfahrungen von
Jugendlichen und medizinische
Versorgung - Materialien und In-
formationen Formen und Ausmal
sexualisierter Gewalterfahrungen
von Jugendlichen sowie Versor-
gungs- und Unterstltzungsbedirf-
nisse jugendlicher Betroffener ri-
cken erst langsam in den Blick von
Forschung und Praxis. Wir haben im
Folgenden - ohne Anspruch auch
Vollstandigkeit — einige uns wichtige
Veroffentlichungen zusammenge-
stellt.

Grundlende Erkenntnisse zu se-

xualisierter Gewalt im Leben Jugend-
licher bieten u. a.:

e Forschungsprojekte der Hoch-
schule Fulda: ,Teen Dating Vio-
lence/TeDaVi® (2015) = TeDaVi
und Folgestudie (2016) © TeenA

e die hessische Studie ,Speak®
(2017) = Speak!-Studie und 2
Erweiterungsstudie SPEAK!-
Férderschule

e die bundesweite Studie ,Jugend-
sexualitat" (2015) © Jugendsexu-
alitat

Die Studien zei-

gen ubereinstim-

mend: Das Ausmal

sexueller Gewalt im

Leben von Jugendlichen ist hoch und

Madchen sind haufiger betroffen als

Jungen. Tater sind Uberwiegend mit

den Betroffenen bekannt. Uber das

Erlebte zu sprechen ist flr viele

schwer. Nur etwa 1/3 der Betroffe-

nen vertraut sich direkt jemandem
an, ein weiteres Drittel tut dies nach
einigen Wochen oder Monaten. Jede

Vierte hat sich noch nie jemandem

mitgeteilt. Polizeidaten bestatigen

das hohe AusmaB im Hellfeld. Bun-
desweit sind etwa 25 % der Opfer
von Straftaten gegen die sex.

Selbstbestimmung Jugendliche, da-

von 92 % Madchen. © PKS 2017

Medizinische Versorgung Ju-
gendlicher nach sexueller Gewalt

In vorliegenden Empfehlungen zur
medizinischen Versorgung, Doku-
mentation und  Spurensicherung
nach sexueller Gewalt werden Anfor-
derungen an die Versorgung von Ju-
gendlichen nicht oder nur am Rande
behandelt. Umgekehrt bleibt in


https://www.hs-fulda.de/pflege-und-gesundheit/forschung/forschungsschwerpunkte/gesundheitsschutz-bei-interpersoneller-gewalt/tedavi/
https://www.hs-fulda.de/pflege-und-gesundheit/forschung/forschungsschwerpunkte/gesundheitsschutz-bei-interpersoneller-gewalt/teena/
https://kultusministerium.hessen.de/sites/default/files/media/hkm/kurzbericht_speak_2017-05-22.pdf
https://kultusministerium.hessen.de/presse/pressemitteilung/erweiterungsstudie-speak-foerderschule
https://kultusministerium.hessen.de/presse/pressemitteilung/erweiterungsstudie-speak-foerderschule
https://www.forschung.sexualaufklaerung.de/fileadmin/fileadmin-forschung/pdf/Jugendendbericht%2001022016%20.pdf
https://www.forschung.sexualaufklaerung.de/fileadmin/fileadmin-forschung/pdf/Jugendendbericht%2001022016%20.pdf
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/PKS2017/pks2017_node.html
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S.I.G.N.A.L.: Welche Ergebnisse sind aus Ihrer Sicht zentral
fiir die weitere Entwicklung?

Frau Lohse: Wir kommen zu dem Ergebnis, dass ein*e Minderjéh-
rige*r ber medizinische MaBnahmen nach Vergewaltigung so-
wie vertrauliche Spurensicherung alleine entscheiden darf,
wenn er oder sie die entsprechende Einwilligungsféhigkeit auf-
weist (...). Dabei gibt es keine fixen Altersgrenzen, es kommt
vielmehr auf die individuelle Reife sowie die konkrete medizini-
sche MaBnahme im Einzelfall an. (...) Eine erste Orientierung
kénnen hier die (inzwischen abgelaufenen) Leitlinien der DGGG
zur Verschreibung der Pille geben: Eine Uber-16-jéhrige ist in
der Regel als einwilligungsfdhig anzusehen, zwischen 14 und
16 Jahren muss eine sorgféltige Einzelfallpriifung stattfinden
und unter 14 Jahren ist in der Regel noch nicht von einer ent-
sprechenden Einwilligungsféhigkeit auszugehen, kann im Ein-
zelfall jedoch vorliegen.

S.I.G.N.A.L.: Konnen Sie Eckpunkte fiir eine Gute Praxis in
der Versorgung der Jugendlichen benennen?

Frau Lohse: (...) Auch wenn der oder die Betroffene nicht in Le-
bensgefahr schwebt oder unter schweren Schmerzen leidet, ist
die psychische Belastung nach sexueller Gewalt so enorm, dass
eine lange Wartezeit oder eine Notversorgung mit der Bitte um
Wiedervorstellung am nédchsten Morgen schwer zumutbar ist.
Auf die Vorlage der Versichertenkarte kénnte verzichtet werden
und die Behandlung (ber die Notfallpauschale abgerechnet
werden. (...)

Frau Katzenstein: Besonders wichtig ist es den Boden fiir weitere
Hilfen vorzubereiten, méglichst durch konkrete und persénliche
Vermittlung. Es kann z. B. wichtig sein, einer Jugendlichen zu
erkldren, dass sie auch ohne die - vielleicht bedrohlich wahrge-
nommene Einschaltung des Jugendamts — niedrigschwellig Hilfe
in einer Fachberatungsstelle erhalten kann.

S.I.G.N.A.L.: (...) Welchen Handlungsbedarf sehen Sie?

Frau Lohse, Frau Katzenstein: (...) Zum ersten gilt es, den be-
stehenden rechtlichen Unsicherheiten weiter entgegenzuwir-
ken. Bis der Gesetzgeber irgendwann einmal das heiBe Eisen
der eigenstédndigen Einwilligungsbefugnis von Minderjdhrigen in
medizinische MaBnahmen anpackt, wére fiir die Praxis auBer-
ordentlich hilfreich, wenn Checklisten zur Einwilligungsfdhigkeit
sowie zur Untersuchung, Behandlung und Spurensicherung bei
(minderjéhrigen) Opfern von sexueller Gewalt entwickelt wer-
den. Zum zweiten miissen bundesweit Strukturen geschaffen
werden, die eine Soforthilfe nach sexueller Gewalt ermdégli-
chen. Das Netz von Anlaufstellen muss weiter ausgebaut wer-
den, eine stetige Finanzierung fir das Angebot einer vertrauli-
chen Spurensicherung entwickelt werden und vor allem muss
gesichert werden, dass auch Minderjéhrige diese Angebote
nutzen kénnen. (...)

S.I.G.N.A.L.: Haben Sie herzlichen Dank flUr das Interview!
Zum vollstiandigen Interview: 2 signal-intervention.de
Homepage des DIJuUF e.V.: 2 www.dijuf.de

Die Expertise: Die vollstdndige Expertise umfasst knapp 100 Sei-
ten. Sie steht als pdf-Datei zum Herunterladen bereit. © Expertise

Ein 20-seitiger Auszug kann als pdf-Datei heruntergeladen oder als
Print-Fassung bestellt werden. Download: © Auszug Expertise
Printfassung: © E-Mail Bestellung

August 2018 3

Beitragen, die sich mit spezifischen
Anforderungen an die medizinische
Versorgung Minderjahriger beschaf-
tigen, das Thema sexuelle Gewalt in
aller Regel ausgeblendet.
Empfehlungen und Konzepte, die flr
die med. Versorgung Jugendlicher
nach sexueller Gewalt angepasst und
weiterentwickelt werden kdnnen sind
bspw.:

e Leitlinie (2013), Handbuch (2014)
der WHO = Empfehlungen WHO

e Leitlinie/Empfehlungen der DGGG
(2009) = Leitlinie DGGG

e Projekt ,Medizinische Soforthilfe
nach sexueller Gewalt" 2 Sofort-
hilfe

Mit Fokus auf die ,Versorgung Min-
derjahriger/Jugendlicher":

e Stellungnahme der DGGG, AG
MedR zur Rechtsfragen bei der
Behandlung Minderjahriger
(2011) © DGGG-AG MedRecht

e Caring for female adolescent ac-
quaintance rape victims (Brahver,
2013), = Artikel

e Mit Kindern und Jugendlichen re-
den. Kommunikation als Chance
flr Partizipation; L. Damm et al.
(2014) 2 Link Springer

Weitere Literatur kann bei Bedarf in

der Koordinierungsstelle angefragt

werden.

y madizinischer
ten Sie Hilfe.

Gute Praxis

In allen Bundeslandern gibt es enga-
gierte Arzt*innen, Kliniken und
rechtsmedizinische Untersuchungs-
stellen, die einwilligungsfahigen Ju-
gendlichen auch elternunabhangig
umfassende Versorgung nach sexu-
eller Gewalt bieten. Leider ist diese
(gute) Praxis selten beschrieben und
offentlich zuganglich.

Im Saarland erfolgte eine klare Ent-
scheidung zur Versorgung einwilli-
gungsfahiger Jugendlicher. Das Jus-
tizministerium positionierte  sich

000 00


https://www.signal-intervention.de/Aktuelles-Interview-August-'18
https://www.dijuf.de/
http://signal-intervention.de/download/Infothek_Expertise_Aerztliche_Versorgung_Minderjaehriger_nach_sexueller_Gewalt_5_2018
https://signal-intervention.de/download/Infothek_18_6_Expertise_Auszug.pdf
mailto:info@signal-intervention.de?subject=Bestellung:%20Auszug%20aus%20der%20Expertise
https://www.signal-intervention.de/Leitlinien-und-Handbuecher
https://www.dggg.de/leitlinien-stellungnahmen/leitlinien/leitlinie/aerztliche-gespraechsfuehrung-untersuchung-und-nachbetreuung-von-frauen-nach-mutmasslicher-sexueller-gewaltanwendung-262/
https://www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de/
https://www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de/
https://www.dggg.de/leitlinien-stellungnahmen/stellungnahmen/stellungnahme-zu-rechtsfragen-bei-der-behandlung-minderjaehriger-440/
https://npwomenshealthcare.com/caring-for-female-adolescent-acquaintance-rape-victims/
https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00608-014-0174-y
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Pressemitteilung des S.I.G.N.A.L. e.V. zum Erscheinen der Exper-
tise: © Pressemitteilung. Wir freuen uns Uber die Verbreitung und
stehen flr Hintergrundgesprache und weitere Informationen gerne
zur Verfiigung.

Fachtag der Koordinierungsstelle zur Expertise Im Juni 2018
wurde die Expertise in Berlin mit einem Fachtag offentlich vorge-
stellt. Die Veranstaltung erfolgte in Kooperation mit BA Tempelhof-
Schéneberg, dem Paritatischen LV Berlin und dem DIJuF. Es nah-
men Uber 100 Personen aus Gesundheitsversorgung, Kinder- und
Jugendhilfe, Antigewaltarbeit, Polizei, Justiz sowie Politik und Ver-
waltung teil. Deutlich wurde, dass das Thema in allen Berufsberei-
chen Fragen aufwirft und eine weitere interdisziplindre Befassung
dringlich ist. Ppt-Vortrage der Referent*innen stehen als Download
bereit: © Fachtag zur Expertise

Fachgruppe ,,Gute Praxis" in Berlin geplant Fir die Entwick-
Vo lung eines tragfahigen Modells Guter Praxis in der medi-
f r{f "\‘;.‘ zinischen Erstversorgung Jugendlicher nach sexueller
i | Gewalt in Berlin (auch ohne Einbezug von Sorgebe-
e’ rechtigten), wird die Koordinierungsstelle zu einer
"= Fachgruppe einladen. Angesprochen sind Mitarbei-
ter*innen aus Kliniken, Praxen, OGD, Kinderschutz und Jugendhilfe,
Frauenberatung, Rechtsmedizin sowie Polizei und Justiz. Bei Inte-
resse: = Mail Fachgruppe

INTERVENTION - aktuelle Entwicklungen

Runder Tisch zur Umsetzung der WHO-Leitlinien in Berlin In
Berlin wird derzeit der Runde Tisch zur Umsetzung der WHO Leitli-
nien zum Umgang von Gesundheitsversorgung und Gesundheitspo-
litik mit Gewalt in Paarbeziehungen und sexueller Gewalt aufgebaut
(2 WHO Leitlinien). Der Runde Tisch ist in der Senatsverwaltung
fir Gesundheit, Pflege und Gleichstellung angesiedelt, S.I.G.N.A.L.
e. V. ist Trager der Geschéftsstelle. Bei Interesse und fir weitere
Informationen: © RunderTisch@signal-intervention.de

Fachstelle Traumanetz Berlin eréffnet Im Januar 2018 hat die
Fachstelle ,Traumanetz Berlin® in Tragerschaft des S.I.G.N.A.L. e.V.
ihre Arbeit aufgenommen. Das Projekt wurde aus der AG , Gesund-
heitliche Folgen von Gewalt" des Berliner Netzwerks Frauengesund-
heit entwickelt und wird durch die Senatsverwaltung fiir Gesund-
heit, Pflege und Gleichstellung geférdert. Ziel ist u. a. der Aufbau
eines Netzwerks flir die verbesserte psychische Gesundheitsversor-
gung gewaltbetroffener Frauen und ihrer Kinder. Weitere Informati-
onen: 2 Fachstelle-Traumanetz

NRW - Standards zur Umsetzung der Anonymen Spurensi-
cherung (ASS): Die Landeskoordinierungsstelle ASS hat Empfeh-
lungen zur Umsetzung in Nordrhein-Westfalen erarbeitet (Schulte,
C. & Zilligen, A., 2018). Ziel ist ein landesweiter Standard. Wichitge
Elemente sind Angebote in Kliniken oder rechtsmedizinischen Insti-
tuten, Anonymitat gegentiber den Strafverfolgungsbehérden durch
Chiffrierung, standardisierte Spurensicherungssets und Befundbo-
gen, abgestimmte Verfahrensablaufe, gesicherter Transport und
Lagerungsort sowie Vernetzung und Fortbildung Die Empfehlungen
2 ASS Nordrhein-Westfalen

Medizinische Soforthilfe nach Vergewaltigung - Modellregion
werden? Das in Frankfurt entwickelte und erprobte Projekt zur
med. Soforthilfe wird derzeit auf weitere ,,Modellregionen™ Ubertra-
gen. Bei Interesse: 2 Modellregion werden? In Rheinland-Pfalz
etabliert derzeit die Universitatsmedizin Mainz das Projekt als Mo-
dellregion. © Unimedizin Mainz
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2017 positiv; der Bundesverband der

Frauenarzte, LV Saarland,
informierte 2018 Uber die elternun-
abhangige Versorgung. Hinweise

zum Thema wurden u. a. in den
saarlandischen Dokumentationsbo-
gen bei sexueller Gewalt aufgenom-
men. Informationen zur Versor-
gungspraxis © Saarland. Weitere In-
formationen: © Mailanfrage Soziales
Saarland

Information fiir Jugendliche zu
Ubergriffen und Gewalt in ersten Be-
ziehungen bietet u. a. die Homepage
~Was geht zu weit". 2 was-geht-zu-
weit.

Beratungsstellen bei sexueller Ge-
walt, an die sich auch Jugendliche
wenden kénnen, finden Sie Uber die
Suchmaschine des Bundesverbands
der Frauenberatungsstellen und
Frauennotrufe: =) Hilfe-vor-Ort
In Berlin bietet die Fachberatungs-
stelle LARA flir junge Frau-
en/Madchen ab 14 Jahren Beratung
und Hilfe nach sexueller Gewalt. ©
LARA Beratung

Veranstaltung zur Versorgung
Jugendlicher nach sexueller Ge-
walt: Im Rahmen des 62. Kongres-
ses der Deutschen Gesellschaft fur
Gynakologie und Geburtshilfe
(DGGG) e. V. findet eine wissen-
schaftliche Sitzung zum Thema statt.
Termin: 31.0Oktober 2018, 17.15-
18.45 Uhr, Saal M4/M5. Programm
2 dggg2018

INTERVENTION - Aktuelles

Aufruf der Fachstelle Trauma-
netz Berlin. Die Fachstelle bittet
ambulant tatige arztliche und psy-
chologische Therapeut*innen sowie
Kinder- und Jugendpsychothera-
peut*innen, an einer Befragung zu
Versorgungsangeboten und Vernet-
zungsbedarf teilzunehmen. Weitere
Informationen zur Erhebung: 2
traumanetz@signal-intervention.de.
Direkt © Zur Befragung


https://signal-intervention.de/download/Aktuelles_PM_Expertise_14_5_18.pdf
https://www.signal-intervention.de/Fachtage
mailto:wieners@signal-intervention.de?subject=Anfrage%20-%20Fachgruppe%20Gute%20Praxis%20Jugendliche%20nach%20sexueller%20Gewalt
http://signal-intervention.de/download/WHO-Broschure_1_10_14_web.pdf
mailto:RunderTisch@signal-intervention.de?subject=Anfrage%20zum%20Runden%20Tisch%20zur%20Umsetzung%20der%20WHO%20Leitlinien
http://www.signal-intervention.de/fachstelle-traumanetz
https://www.mhkbg.nrw/gleichstellung/frauen/gewalt_gegen_frauen/Sexualisierte_gewalt/Standards_Umsetzung_ASS.pdf
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http://www.unimedizin-mainz.de/presse/pressemitteilungen/aktuellemitteilungen/newsdetail/article/medizinische-soforthilfe-nach-vergewaltigung.html?type=98
https://www.saarland.de/121144.htm
mailto:K.Weindel@soziales.saarland.de?subject=Anfrage%20-%20Vertrauliche%20Versorgung%20Minderjährige%20nach%20sexueller%20Gewalt
mailto:K.Weindel@soziales.saarland.de?subject=Anfrage%20-%20Vertrauliche%20Versorgung%20Minderjährige%20nach%20sexueller%20Gewalt
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https://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/hilfe-vor-ort.html
https://www.lara-berlin.de/angebote/willkommen/
http://www.professionalabstracts.com/dggg2018/iplanner/#/grid
mailto:traumanetz@signal-intervention.de?subject=Erhebung%20Versorgungsangebote%20
https://de.surveymonkey.com/r/YNPFZ9G
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Krankenkassen zur Anderung von Unfallfragebogen aufge-
fordert. Auch nach Abschaffung der arztlichen Mitteilungspflicht
gegeniber Krankenkassen in Fallen von Misshandlung und sexueller
Gewalt bei Erwachsenen (§294a SGB V), versenden die Kassen bei
,auffalligen™ Diagnosen Unfallfragebégen. Die Koordinierungsstelle
sucht nach Lésungen um die damit verbundene Gefdhrdung und
Belastung flir von hauslicher Gewalt Betroffene zu reduzieren. Fir
Gesprache mit Vertretern des Bundesministeriums fir Gesundheit
und der GKV sind Erfahrungsberichte von Betroffenen sehr hilf-
reich. Selbstverstandlich werden Berichte anonymisiert und ver-
traulich behandelt. Kontakt: © winterholler@signal-intervention.de

Zweite Traumaambulanz in Berlin eroffnet. Seit dem 1. Médrz
2018 gibt es an der Friedrich von Bodelschwingh-Klinik eine weitere
Anlaufstelle der Traumaambulanz. Sie ermdglicht eine schnelle und
niedrigschwellige psychotherapeutische Unterstiitzung fur Opfer ei-
ner Gewalttat, um Entwicklung chronischer Folgenstérungen vorzu-
beugen. Weitere Informationen: = Bodelschwingh

Kinderschutz - Kenntnis einer ICD T74 Diagnose berechtigt
die Krankenkasse NICHT zur Information des Jugendamtes
(Maus, C., 2017, in Kinder- und Jugendarzt, 48(11): 700ff). Zu die-
sem Ergebnis kommt der Artikel, der sich mit der Frage befasst, ob
Krankenkassen berechtigt sind, aufgrund der eingegangenen Diag-
nose ,Verdacht auf Vernachlassigung oder Missbrauch™ das Jugend-
amt oder eine Strafverfolgungsbehdrde einzuschalten. © Artikel

Kinderschutzprozedur 1.945 nun erloswirksam. Im DRG-
Fallpauschalenkatalog 2018 wurde die OPS Kinderschutzprozedur
1.945 ,Diagnostik bei Verdacht auf Gefahrdung von Kindeswohl und
Kindergesundheit" hinterlegt. Damit kdnnen die Leistungen in
Budget-Verhandlungen berlicksichtigt werden. Wir gratulieren zu
diesem Erfolg und hoffen, dass Vergleichbares flir die Themen ,In-
tervention bei hauslicher/sexualisierter Gewalt" gelingt. Zur Kinder-
schutzprozedur: © OPS 1-945

Fachkreis , Sexualisierte Gewalt in organisierten und rituel-
len Gewaltstrukturen™ beim Bundesministerium fir Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend veréffentlicht Empfehlungen zur Praven-
tion, Intervention und Hilfe fir Betroffene (2018). Die Empfehlun-
gen sollen helfen Betroffene zu erkennen, adaquate MaBnahmen zu
ergreifen und Wege zu Fachstellen zu bahnen. 2 Broschiire

VEROFFENTLICHUNGEN - Neuerscheinungen

~Umgang mit Verdachtsfdllen auf sexuelle Gewalt. Was muss
der Frauenarzt wissen und wie sollte er handeln?" (Debertin,
A.S. & Todt, M. in: Der Gynakologe 3/2018). Die Autor*innen fas-
sen die Eckpunkte der Intervention nach sexueller Gewalt zusam-
men: Befunddokumentation und Spurensicherung, Schweigepflicht,
Umgang mit der Polizei und Untersuchung Minderjahriger ohne Ein-
bezug der Eltern. © Artikel

Deutsche Hebammen Zeitschrift (3-2018). Die Aus-
gabe widmet sich im Schwerpunkt dem Thema Gewalt,
u. a. mit Artikeln zu Macht-Verhdltnissen, zu Kindern,
zum Beenden der Gewaltspirale und zur Intervention
nach hauslicher Gewalt. © DHZ- Blick ins Heft -

Nurse education and understanding related to domestic vio-
lence and abuse against women: An integrative review of
the literature (Alshammari, K. F. et al. in: Wiley NursingOpen,
2018). Der englischsprachige Artikel stellt den aktuellen For-
schungsstand zum Umgang von Pflegefachpersonen im Erkennen
und Ansprechen von Betroffenen hauslicher Gewalt vor. Studien
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28. Frauen und Gleichstellungs-
minister*innenkonferenz be-
schlieBt Leitantrag zur Istanbul-
Konvention und dringt auf den Aus-
bau der vertraulichen Spurensiche-
rung nach sexueller Gewalt. © Kon-
ferenzinfos

24/7 Beratungsangebot in Ge-
bardensprache - Bundesweites Hil-
fetelefon "Gewalt gegen Frauen" bie-
tet seit Juli
Frauen mit

Horbeein-
trachtigung
rund um
die Uhr Be-
ratung in
Gebarden-
sprache. 2 Telefon fiir hérbeein-
trdchtigte Frauen

Kampagnenstart ,,WEHR DICH
gegen Cyberstalking™. Es kénnen
Informationsmaterialien zum Thema
bestellt werden. Herausgeberin ist
die Landeskommission Berlin gegen
Gewalt © Kampagneninfos

5 Jahre Hilfetelefon Gewalt ge-
gen Frauen. Seit Grindung (2013)
wurden 81.795 Betroffene und 7.293
Fachpersonen von den Mitarbeiterin-
nen beraten. 2017 wandten sich
60 % der Ratsuchenden aufgrund
hauslicher Gewalt und etwa 11 %
aufgrund sexualisierter Gewalt an
das Hilfetelefon. Von 18.410 Ver-
mittlungen  wurden 0,48 % zur
Rechtsmedizin, 0,06 % in Modellpro-
jekte zur medizinischen Versorgung
bei Gewalt und 0,26 % in Trauma-
Ambulanzen weitervermittelt. © Jah-
resbericht Hilfetelefon

8§ 219a: Die Berliner Senatorin Dilek
Kolat fordert eine Streichung des §
219a. Adressen von Arzt*innen in
Berlin, die einen Schwangerschafts-
abbruch vornehmen, sind online
veroffentlicht. © Pressemitteilung

Neuerscheinungen

Der Datenreport Friihe Hilfen
(2018) zeigt, dass in fast jeder zehn-
ten durch Frihe Hilfen betreuten
Familie Anzeichen von hauslicher
Gewalt erkannt werden. 2 Datenre-
port Frihe Hilfen 2017

Der 2. Gleichstellungsbericht der
Bundesregierung (2018) themati-
siert erstmals sexuelle/hausliche
Gewalt als wesentliche Barriere flr


mailto:winterholler@signal-intervention.de
http://www.fvbklinik-berlin.de/167.html
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https://www.springermedizin.de/recht-fuer-aerzte/vergewaltigung/umgang-mit-verdachtsfaellen-auf-sexuelle-gewalt/15465496?searchResult=1.%E2%80%9EUmgang%20mit%20Verdachtsf%C3%A4llen%20auf%20sexuelle%20Gewalt.%20Was%20muss%20der%20Frauenarzt%20wissen%20und%20wie%20sollte%20er%20handeln?%E2%80%9C%20&searchBackButton=true&fulltextView=true
https://www.dhz-online.de/archiv/archiv-inhalt-heft/?tx_archive_archivedetail%5Barchive%5D=183&tx_archive_archivedetail%5Baction%5D=&tx_archive_archivedetail%5Bcontroller%5D=Archive&cHash=f4aec2b85b28efb32244f27e095e6fd4
https://www.gleichstellungsministerkonferenz.de/documents/pressemitteilung-gfmk-08062018_1528801122.pdf
https://www.gleichstellungsministerkonferenz.de/documents/pressemitteilung-gfmk-08062018_1528801122.pdf
https://www.hilfetelefon.de/das-hilfetelefon/beratung/beratung-in-gebaerdensprache.html
https://www.hilfetelefon.de/das-hilfetelefon/beratung/beratung-in-gebaerdensprache.html
https://www.berlin.de/lb/lkbgg/praevention/gewalt-und-kriminalitaetspraevention/cybergewalt/
https://www.hilfetelefon.de/das-hilfetelefon/zahlen-und-fakten/jahresbericht.html
https://www.hilfetelefon.de/das-hilfetelefon/zahlen-und-fakten/jahresbericht.html
https://www.berlin.de/sen/gpg/service/presse/2018/pressemitteilung.707186.php
https://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/Publikation-NZFH-Datenreport-Fruehe-Hilfen-2017.pdf
https://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/Publikation-NZFH-Datenreport-Fruehe-Hilfen-2017.pdf
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bestatigen die groBe Bedeutung der Pflege in der Intervention bei
hauslicher Gewalt. Die Verankerung des Themas in der Ausbildung
sowie Trainings zum Ansprechen und Interventionsmdglichkeiten
werden betont. © Artikel

Pravention sexueller Beldstigungen - Praxiswissen Betriebs-
vereinbarungen (Oertelt-Prigione, S. & Jenner, C., 2017, Band
369, Hans Bockler Stiftung). Die Autorinnen beschreiben Ansatze
und Strategien zur Pravention von Grenzverletzungen und sexueller
Belastigung am Arbeitsplatz. Basis sind Daten der ,WATCH-
PROTECT-PREVENT-Studie" der Charité Universitatsmedizin Berlin.
2 Studie

Mit dem o. g. Thema befasst sich auch der Artikel ,,Was tun ge-
gen sexuelle Beldstigung?" (Smith, P. in: Arztezeitung, online
25.06.2018). Der Beitrag gibt die Vielfaltigkeit der Erfahrungen von
sexueller Belastigung fir Fachkrafte im Gesundheitsbereich wieder
und vermittelt Handlungsmadglichkeiten. = Artikel

Weitere aktuelle Beitrdge zum Thema: 2 Deutscher Arztinnenbund,
2 DBfK , © BGW, 2 Bockler Impuls

Zur Bedeutung sexualisierter Gewalt in der Pflege (Suhr, R.,
2017,35f, ZQP-REPORT Gewaltpravention in der Pflege). Der Autor
beschreibt sexualisierte Gewalt in der Pflege als ,versteckteste und
am starksten tabuisierte Form von Gewalt gegen altere Personen®.
Scham, das Abhangigkeitsgefiihl der Betroffenen und mangelnde
offentliche Wahrnehmung tragen zu Tabuisierung und mangelndem
Wissen bei. Aufklarung und Qualifikation von Fachpersonen sowie
niedrigschwellige Unterstiitzungsangebote werden als wichtig fir
Pravention und Intervention beschrieben. © Gewaltprdvention in
der Pflege

WHO Clinical handbook - Care of girls & women living with
female genital mutilation (2018). Das klinische Handbuch zur
Versorgung von Frauen, die genital verstimmelt wurden, richtet
sich v. a. an Gynakolog*innen, Geburtshelfer*innen, Chirurg*innen,
Hausarzt*innen und Hebammen. Es umfasst Hinweise zur Kommu-
nikation mit und Behandlung der Frauen und will zur Starkung der
Handlungssicherheit beitragen. © Handbuch Genitalverstimmelung

Miitterliche Notfdlle in der Schwangerschaft (Strauss, A.,
2018:1-16, Gynakologe). Der CME-Artikel verweist u. a. darauf,
dass 17 % der Traumata gegen werdende Mitter durch Gewalt er-
folgen, darunter hiusliche Ubergriffe, sexuelle Straftaten und ande-
re Gewaltverbrechen. Beschrieben werden auch Behandlungsmdg-
lichkeiten bei Traumatisierung. © Gynékologie

Intimate Partner Violence and Women with Severe Mental
Illnesses: Needs and Challenges from the Perspectives of Behav-
ioral Health and Domestic Violence Service Providers (Van Deinse
et al., 2018, Journal of Behavioral Health Service). Befragt wurden
Einrichtungen fir Menschen mit Beeintrachtigungen zu Erfahrungen
ihrer Klient*innen mit hauslicher Gewalt. Die Studie zeigt u. a.,
dass flir Frauen mit schwerer geistiger Beeintrachtigung, die hausli-
che Gewalt erleben, ein hohes Risiko besteht, wiederholt Opfer von
Gewalt zu sein. Die Autoren formulieren Empfehlungen flir Bera-
tungsstellen. © Journal

Living in Fear and Prioritizing Safety: Exploring Women'’s
Lives After Traumatic Brain Injury From Intimate Partner
Violence (St Ivany, A. et al., 2018, in: Qualitative Health Re-
search). Die Studie gibt Antworten auf die Frage, wie Frauen, die
durch hausliche Gewalt ein Schadel-Hirn-Trauma erlitten haben, im
weiteren Leben davon betroffen sind. Deutlich wird u. a., dass es
flr Betroffene schwierig ist, in der Gesundheitsversorgung eine An-
laufstelle zu finden, bei der sie sowohl in Bezug auf hadusliche Ge-
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Chancengleichheit. Empfohlen wird
die Qualifizierung aller Fachkrafte,
die mit gewaltbetroffenen Menschen
arbeiten und eine systematische Da-
tenerhebung © Bericht

~Hinter Tiiren". Graphic Novel in
Zusammenarbeit mit dem Hilfe-
telefon. Das Comic eignet sich z. B.
zum Auslegen in Wartezimmern. Be-
richtet wird von einer Journalistin,
die trotz groBem Widerstand einem
Mordfall infolge hauslicher Gewalt
nachgeht. © Grafic Novel

il D

Umgang mit Trauma - Sensibel
pflegen (Marquardt, K. & Bohmer
M. 2018, in Heilberufe Das Pflege-
magazin 70(5):38-39). Der Artikel
beschaftigt sich mit dem Thema Al-
ter und Trauma in Bezug auf schwie-
rige Pflegesituationen. Die Autorin-
nen pladieren daflir, bei dlteren und
hochaltrigen Menschen den mdgli-
chen Zusammenhang mit Erfahrun-
gen von sexualisierter und hausli-
cher Gewalt zu bedenken. 2 Artikel

Gewalt gegen alte Menschen:
Wann Sie Verdacht schoépfen
sollten (Hirsch, R., 2018, in: Geriat-
rie-Report, 13(2):6-8). Der Autor
betont, dass Gewalthandlungen ge-
gen altere Menschen oft unerkannt
bleiben und verweist darauf, dass
schatzungsweise 26 - 40 % der pfle-
gebedlrftigen alten Menschen Ge-
walt durch Angehérige erleben. Ge-
waltanzeichen sollen erkannt, ernst
genommen und ein adaquater Um-
gang entwickelt werden. © Artikel

Was ist los mit mir? Stress und
Trauma - erklart in Leichter
Sprache. Die psychoedukative Bro-
schiire des Frauenhauses Trier ver-
mittelt in leichter Sprache Fachin-
formationen Uber
Traumareaktio- L L St A o
nen und Umge- , e
hen mit Trauma- ‘fF -
tisierungen. Die

Broschire ist un- @
seres Erachtens T
sehr empfehlenswert (7,50 €). Be-
zug: © Mail Frauenhaus Trier

000 00


https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/30062016
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https://www.aerztinnenbund.de/downloads/5/Faltblatt_MeToo.pdf
https://www.dbfk.de/de/newsletter/webarchiv/1524464721160481.php
https://www.bgw-online.de/DE/Presse/Pressearchiv/2018/PI-2-2018-Belaestigung-am-Arbeitsplatz.html
https://www.boeckler.de/111601_111613.htm
https://www.zqp.de/wp-content/uploads/Report_Gewalt_Praevention_Pflege_Alte_Menschen.pdf
https://www.zqp.de/wp-content/uploads/Report_Gewalt_Praevention_Pflege_Alte_Menschen.pdf
http://www.who.int/reproductivehealth/publications/health-care-girls-women-living-with-FGM/en/
https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00129-018-4286-5#citeas
https://link.springer.com/article/10.1007/s11414-018-9624-9
https://www.bmfsfj.de/blob/122398/51b4d41d23dcf739208c667cc7681dd1/zweiter-gleichstellungsberichtder-bundesregierung-eine-zusammenfassung-data.pdf
https://www.hilfetelefon.de/kampagnen-aktionen/aktionen/graphic-novel-hinter-tueren.html
https://link.springer.com/article/10.1007/s00058-018-3459-x
https://www.springermedizin.de/gewalt-gegen-alte-menschen-wann-sie-verdacht-schoepfen-sollten/15725348
mailto:mitarbeiterinnen@frauenhaus-trier.de
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walt als auch auf Schadel-Hirn-Traumata gut versorgt sind - dies
beglinstigt Langzeitfolgen, wie bspw. Depression. © Artikel

TERMINE: Tagungen, Fortbildungen, Vortrage

Dialogforum Gewalt gegen Frauen - Gute Praxis der Vernet-
zung fiir traumatisierte Frauen und ihre Kinder. Die Fachstelle
Traumanetz Berlin und das Traumanetz Seelische Gesundheit Sach-
sen diskutieren im Rahmen der Berliner Woche der Seelischen Ge-
sundheit, wie Frauen mit Traumafolgestérungen bestmaogliche Un-
terstlitzung erhalten und wie Vernetzung gut gelingen kann.

Termin: 17.10.2018, 15.00 - 18.00 Uhr
Ort: PTK Berlin, Kurflirstendamm 184, 10707 Berlin
Anmeldung: © traumanetz@signal-intervention.de

Basisfortbildung ,Wenn Partnerschaft verletzend wird -
Kompetent (be-)handeln bei hauslicher Gewalt™. Die Fortbil-
dung findet in Kooperation mit der Arztekammer Berlin statt. Sie
vermittelt grundlegende Informationen zur Problematik und férdert
Handlungskompetenzen in der Intervention und Versorgung ge-
waltbetroffener Patient*innen. Sie umfasst jeweils zwei Teile und ist
mit insgesamt 12 Punkten zertifiziert.

Termin: 10.11.2018, 10-16:00 Uhr / 14.11.2018, 17:00-19:30 Uhr

Veranstaltungsinfo und -flyer: © www.signal-intervention.de
Anmeldung: © info@signal-intervention.de

Tain-The-Trainer Seminar. Das Seminare vermittelt inhaltliche
und methodische Qualifikationen zum S.I.G.N.A.L.-
Interventionsprogramm flir den Unterricht in gesundheitsbezoge-
nen Ausbildungseinrichtungen und fir die Fortbildung von Fachkraf-
ten in der Gesundheitsversorgung. Angesprochen sind im Umgang
mit gewaltbetroffenen Menschen erfahrene Mitarbeiter*innen aus
der Sozialen Arbeit und aus dem Gesundheitswesen

Termin: 7.& 8.11.2018

Ort: Koordinierungsstelle S.I.G.N.A.L. e.V., SprengelstraBe 15,
13353 Berlin

Info und Flyer: © www.signal-intervention.de

Anmeldung: 2 winterholler@signal-intervention.de

IN EIGENER SACHE:

S.I.G.N.A.L. e.V. ist seit Juli 2018 Kooperationspartnerin des bun-
desweiten Hilfetelefons Gewalt gegen Frauen. Wir freuen uns
auf die Zusammenarbeit und werden uns dafir
einsetzen, die Bedeutung der Gesundheitsversor-
gung in der Ersthilfe und Intervention bei hausli-
cher und sexualisierter Gewalt zu starken.

" HILFE TELEFON

Ll 08000116 015

Verwaltungsmitarbeiter*in gesucht S.I.G.N.A.L. e.V. sucht eine
Mitarbeiterin flir die Finanzverwaltung und Organisation. Weitere
Informationen: 2 signal-intervention.de

Unterstiitzen Sie unsere Arbeit! Wir brauchen Ihre Hilfe

e um Arbeits- und Infomaterial zu erarbeiten (,Off.arbeit)
e neue Konzepte wie SIGNALYYS zy entwickeln (,Konzept")
e die Projekte des S.I.G.N.A.L. e.V. zu sichern (,Projekte").
Spendenkonto: Bank fir Sozialwirtschaft
IBAN: DE68 1002 0500 0003 2171 00

Uber ,Bildungsspender" unterstiitzen Sie uns, ohne dass Kosten fiir
Sie entstehen. Wie das geht? 2 bildungsspender
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Termine — Tagungen

LARA fiir Frauen mit Komplex-
traumatisierung bietet im Rahmen
des neuen Projektes Kollegiale Inter-
vision zum Thema Komplextraumati-
sierung an. Es stehen bisher zwei
Termine fest: 28. August und 18.
September 2018. Infos bei 2 Jara-
komplex@lara-berlin.de

Evaluation der regionalen Kin-
derschutzambulanzen in Berlin.
Prasentiert werden zum einen Erfah-
rungen und Daten aus der Arbeit der
Ambulanzen. Zum anderen werden
fachliche Aspekte der Versorgung
nach sexueller Misshandlung darge-
stellt und diskutiert. Die Veranstal-
tung richtet sich an Expert*innen
aus Jugend- und Gesundheitshilfe.

Termin: 7. November 2018, 14.00 -
18.00 Uhr

Information und Anmeldung: < Flyer

Das Team der Koordinierungs-
stelle wiinscht noch schéne
Sommertage und fiir ,, spédte"
Urlauber*innen eine entspann-
te Auszeit

Kerstin Handrack, Céline Simon,
Dorothea Sautter, Karin Wieners
und Marion Winterholler

Unsere Arbeit — Ihre Anregungen

Gemeinsam mit Einrichtungen der
Gesundheitsversorgung, Standesver-
tretungen und Politik setzen wir uns
fir eine gute gesundheitliche Ver-
sorgung fir Betroffene hauslicher
und sexualisierter Gewalt ein. Unse-
re Arbeit lebt von Ihren Anregungen.
Informieren Sie uns, wenn Sie Neu-
igkeiten zu berichten haben.

Koordinierungsstelle S.I.G.N.A.L.e.V.
fon: 030 - 275 95 353
2 info@signal-intervention.de
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